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1.1.1.1. AnlassAnlassAnlassAnlass    

Vorgesehen ist die Umwandlung der baulichen Nutzung des Gewerbegebietes in Kritzow in 
der Gemeinde Hornstorf zu einem Sondergebiet. Das Plangebiet liegt innerhalb des Stra-
ßendreiecks der Bundesstraße 105 und der Bundesautobahn 14. Der östliche Bereich des B-
Plangebietes ist bereits durch verschiedene Unternehmen bebaut.  

Das Plangebiet umfasst im Wesentlichen die Fläche zwischen dem Regenrückhaltebecken 
der Verkehrsflächen und der bereits bestehen Bebauung. Die Fläche untersteht aktuell keiner 
Nutzung, sie stellt sich als Brachfläche innerhalb eines Gewerbegebietes dar.  

Im Zuge der Planung und Planrealisierung sind die Belange des im Bundesnaturschutzrecht 
verankerten Artenschutzes zu berücksichtigen. Insbesondere ist zu prüfen, ob bzw. in wel-
chem Ausmaß das Vorhaben Verbotstatbestände im Sinne von § 44 BNatSchG (s.u.) verur-
sachen kann. Der vorliegende Fachbeitrag legt dar, ob bzw. inwieweit besonders bzw. streng 
geschützte Tier- und Pflanzenarten vom Vorhaben betroffen sein können. 

Ausschlaggebend sind dabei der direkte Einfluss der Nutzung auf den betroffenen Lebens-
raum (Tötung, Verletzung, Beschädigung, Zerstörung) sowie indirekte Wirkungen des Vorha-
bens auf umgebende, störungsempfindliche Arten durch Lärm und Bewegungen (Störung 
durch Scheuchwirkung). 

 

2.2.2.2. ArtenschutzrechtliArtenschutzrechtliArtenschutzrechtliArtenschutzrechtliche Grundlage (§ 44 BNatSchG)che Grundlage (§ 44 BNatSchG)che Grundlage (§ 44 BNatSchG)che Grundlage (§ 44 BNatSchG)    

§ 44 BNatSchG benennt die zu prüfenden, artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände: 

„Es ist verboten, 

• wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, 
zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entneh-
men, zu beschädigen oder zu zerstören, 

• wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten 
während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wande-
rungszeiten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch 
die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert, 

• Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten 
Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

• wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungsformen 
aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädigen oder zu zerstö-
ren (Zugriffsverbote). (…)“ 

 

3.3.3.3. Räumliche Lage und KurzcharRäumliche Lage und KurzcharRäumliche Lage und KurzcharRäumliche Lage und Kurzcharakterisierungakterisierungakterisierungakterisierung    

Die Planfläche liegt im Westen der Ortslage Kritzow, in der Gemeinde Hornstorf, im Land-
kreis Nordwestmecklenburg und direkt östlich angrenzend an die Hansestadt Wismar.  

Das Plangebiet befindet sich in der Spitze des Straßendreiecks der Bundesstraße 105 und der 
Bundesautobahn 14. Die nähere Umgebung ist durch das bereits bestehende Gewerbege-
biet, sowie angrenzende landwirtschaftlich genutzte Flächen geprägt.  

Der Geltungsbereich umfasst das Flurstücke 12/29 der Flur 1 der Gemarkung Rüggow, so-
wie das Flurstück 5/11 und teilweise 36/14 der Flur 1 der Gemarkung Kritzow.  

Die Plangebietsfläche grenzt im Norden an die Bundesstraße 105, im Osten an das bereits 
bestehende Gewerbegebiet, im Süden an intensiv landwirtschaftlich genutzte Flächen und im 
Westen an ein Regenrückhaltebecken der Bundesautobahn 14 und dessen Gehölzgürtel. 
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Abbildung 1: Übersicht über die Lage des Plangebietes (rot umrandet). Quelle: Kartenportal Umwelt M-V 2017. 

 

4.4.4.4. Merkmale der Merkmale der Merkmale der Merkmale der geplanten geplanten geplanten geplanten GeländenutzungGeländenutzungGeländenutzungGeländenutzung    

Mit der vorliegenden 2. Änderung des B-Plans Nr. 1 wird die Umwandlung der Art der bauli-
chen Nutzung von Gewerbegebiet GE in ein sonstiges Sondergebiet nach §11 BauNVO mit 
der Zweckbestimmung „Großflächiger Einzelhandel“ vorbereitet.  

Planungsziel ist die Umstrukturierung der Art der baulichen Nutzung im Gebiet bezüglich des 
Einzelhandels und gewerblichen Strukturen neu zu ordnen. Einher geht dies mit der Schaf-
fung der planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Errichtung großflächiger Einzelhandelsbe-
triebe, wodurch das verkehrsgünstig gelegene Gewerbegebiet Kritzow weiter an Attraktivität 
gewinnen wird.  

Das Vorhabengebiet teilt sich in zwei Teilbereiche auf, die durch die Erschließungsstraße 
verbunden werden. Zulässig in beiden Bereichen sind:  

• Großflächige Einzelhandelsbetriebe mit nicht nahversorgungs- und zentrenrelevanten 
Sortimenten gem. der im B-Plan festgesetzten Sortimentsliste des Regionalen Einzel-
handelskonzeptes für den Stadt-Umland-Raum (SUR) Wismar vom Dez. 2014 

• Nahversorgungs- und zentrenrelevante Sortimente dem. der Sortimentsliste des Regi-
onalen Einzelhandelskonzeptes für den SUR Wismar vom Dez. 2012 sind auf nicht 
mehr als 10% der Verkaufsfläche zulässig. 

• Stellplatzanlage, Werbeanlage sowie sonstige Nebenanlagen für den durch die Nut-
zung verursachten Bedarf 
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Abbildung 2: Ausschnitt Bebauungsplan, Darstellung des  Plangebietes. Quelle: BAB Wismar Januar 2018. 

Mit der zweiten Änderung des B-Planes einher geht die verkehrliche Neuerschließung des 
östlich der L103 gelegenen Baugebietes mit verbesserten Erschließungsbedingungen für Ein-
zelhandelsbetriebe.  

Die Haupterschließung des Plangebietes erfolgt über die Stichstraße „Karpendiek“, die be-
reits mit einer Wendeanlage unmittelbar an das Plangebiet grenzt. Diese wird im Plangebiet 
weitergeführt und an eine an der Westgrenze des Plangebietes verlaufende festgesetzte Ver-
kehrsfläche angeschlossen. Durch den Bestand nur einer Zu- und Abfahrt auf die zentrale 
Erschließungsstraße und den damit verbundenen verkehrlichen Engpässen ist eine neue Ver-
kehrsführung notwendig. Durch den Einbezug der ehemaligen B192 wird eine zusätzliche 
Ausfahrt für Kunden- und Lieferverkehr geschaffen.   

Das Maß der baulichen Nutzung im festgesetzten Plangebiet wird durch die Festsetzung einer 
GRZ bestimmt. Diese beträgt in allen ausgewiesenen Bereichen 0,8. 

Um die Umstrukturierung und die im Einzelhandelskonzept verankerten Ziele zur Einzelhan-
delsentwicklung zu gewährleisten, hat die Gemeinde beschlossen, im Rahmen der 3. Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr. 1 für den östlichen Baugebietsteil den Einzelhandel mit zen-
tren- und nahversorgungsrelevanten Sortimenten auszuschließen. Der Einzelhandel mit ein-
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zelnen Sortimenten gem. der Sortimentsliste des Regionalen Einzelhandelskonzeptes für den 
SUR Wismar vom Dez. 2012 ist nur im Zusammenhang mit Produktions-, Handwerks- und 
Dienstleistungsbetrieben auf untergeordneter Produktionsfläche zulässig.  

5.5.5.5. BBBBewertungewertungewertungewertung    
Die nachfolgende Abbildung verdeutlicht die topografische Lage des Plangebietes im Kontext 
mit den umgebenden nationalen und internationalen Schutzgebieten.  

• Flächennaturdenkmal FND HWI 2 „Doorstein“ in einer Entfernung von 2.000m 
nordwestlich zum Plangebiet 

• Landschaftsschutzgebiet L 56 „Wallensteingraben“, in einer Entfernung von 2.500m 
westlich zum Plangebietes 

• Naturschutzgebiet Nr. 146 „Teichgebiet Wismar-Kluß“, in einer Entfernung von 
2.600m südwestlich zum Plangebiet 

• Vogelschutzgebiet SPA DE 1934-401 „Wismarbucht und Salzhaff“, in einer Entfer-
nung von ca. 5.400m nordwestlich zum Plangebiet 

Abbildung 3: Nationale und internationale Schutzgebiete im unmittelbaren Umfeld des Plangebietes (Kreis). 
braun = EU-Vogelschutzgebiet, grün = Landschaftsschutzgebiet, rot = Naturschutzgebiet; violett = Flächenna-
turdenkmal. Quelle: Kartenportal Umwelt M-V 2017. 

Aufgrund der Entfernung der umgebenden Schutzgebiete und der lokal begrenzten, vorhAufgrund der Entfernung der umgebenden Schutzgebiete und der lokal begrenzten, vorhAufgrund der Entfernung der umgebenden Schutzgebiete und der lokal begrenzten, vorhAufgrund der Entfernung der umgebenden Schutzgebiete und der lokal begrenzten, vorha-a-a-a-
benrelevanten Auswirkungen sind keine Beeinträchtigungen der entsprechenden Erhaltungsbenrelevanten Auswirkungen sind keine Beeinträchtigungen der entsprechenden Erhaltungsbenrelevanten Auswirkungen sind keine Beeinträchtigungen der entsprechenden Erhaltungsbenrelevanten Auswirkungen sind keine Beeinträchtigungen der entsprechenden Erhaltungs----    
und Entwicklungsziele zu erwarten.und Entwicklungsziele zu erwarten.und Entwicklungsziele zu erwarten.und Entwicklungsziele zu erwarten. 
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5.1.5.1.5.1.5.1. PflanPflanPflanPflanzenzenzenzen----, Bioto, Bioto, Bioto, Biotopppp----    undundundund    HabitatpotenzialHabitatpotenzialHabitatpotenzialHabitatpotenzial    für den Artenschutzfür den Artenschutzfür den Artenschutzfür den Artenschutz    

5.1.1. Geschützte Biotope 

Abbildung 4: Luftbild des von der Planung betroffenen Umfeldes mit Darstellung der geschützten Biotope, rot 
umrandet=Plangebiet. Quelle: Kartenportal Umwelt M-V 2017. 

Im Plangebiet bzw. daran angrenzend befinden sich gemäß Biotopkataster nachfolgend auf-
geführte geschützte Biotope: 

1. Laufende Nummer im Landkreis: 1. Laufende Nummer im Landkreis: 1. Laufende Nummer im Landkreis: 1. Laufende Nummer im Landkreis: HWI00475HWI00475HWI00475HWI00475                                                                                                                                                                                                                                            
Biotopname: permanentes Kleingewässer, Gehölz, Insel, beschattet 
Gesetzesbegriff: Stehende Kleingewässer, einschl. Ufervegetation 
Fläche in qm:  2.517 
 
2. Laufende Nummer im Landkreis: 2. Laufende Nummer im Landkreis: 2. Laufende Nummer im Landkreis: 2. Laufende Nummer im Landkreis: NWM21212NWM21212NWM21212NWM21212            
Biotopname: temporäres Kleingewässer, undiff. Röhricht. trockengefallen 
Gesetzesbegriff: Stehende Kleingewässer, einschl. Ufervegetation 
Fläche in qm: 510 
 
3. Laufende Nummer im Landkrei3. Laufende Nummer im Landkrei3. Laufende Nummer im Landkrei3. Laufende Nummer im Landkreis: NWM20010s: NWM20010s: NWM20010s: NWM20010        
Biotopname:  temporäres Kleingewässer, Staudenflur  
Gesetzesbegriff: Stehende Kleingewässer, einschl. Ufervegetation 
Fläche in qm: 1.768 
 

Innerhalb des Vorhabenbereiches befinden sich keine gesetzlich geschützten Biotope. Im 
weiteren Umfeld (> 300 m) werden lediglich drei stehende Kleingewässer als gesetzlich ge-
schützte Biotope eingestuft.  

Vom Vorhaben gehen keine direkten und mittelbaren erheblichen Auswirkungen auf die Bio-
tope aus. 

1111    

2222    

3333    
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5.1.2. Biotope und Lebensräume 

Die Vorhabenfläche stellt sich als von Zeit zu Zeit offenbar entkusselte und gemähte Brach-
fläche innerhalb eines Gewerbegebietes dar. Ein Großteil der Fläche ist mit kiesi-
gem/sandigen Material bedeckt, es befinden sich ungefähr in der Mitte der Planfläche meh-
rere Aufschüttungen. Zum Zeitpunkt der Erfassung (17.08.2017) war die Fläche mit Aus-
nahme von Jungwuchs (Birke, Pappel, Spitzahorn, Schwarzer Holunder, Weißer Hartriegel, 
Strauchweidenarten) gehölzfrei. Im Süden / Südosten grenzen eine Hecke und der Gehölz-
gürtel des Regenrückhaltebeckens an. Wie bereits beschrieben wird der Süden der Vorha-
benfläche durch einer dichte Hecke begrenzt, hier wächst überwiegend Spitzahorn neben 
Weißdorn, Holunder, Haselnuss, Vogelbeere, Winterlinde, Brombeere, Schneeball und 
Brennnessel.  

Der Südosten des Gebietes scheint eine höhere Bodenfeuchte aufzuweisen, als das übrige 
Plangebiet, auch scheint der Boden natürlichen Ursprungs zu sein, wohingegen die nördlich 
angrenzenden Bereiche mit einer Schicht aus Kies/Sand überzogen ist. Die Vegetation ist 
geprägt von einer z.T. neophytisch durchsetzten Staudenflur, die überwiegend geschlossen ist 
und von Landreitgras dominiert wird. In den Randbereichen ist Kleinblütiges Weidenröschen 
zu finden, ebenfalls wachsen vereinzelt Schmalblättriges Weidenröschen, Ackerschachtel-
halm und horstweise Wiesenklee. Sukzessionsbedingt kommt es im Süden zu Jungaufwuchs 
von Birken, Pappel, Schwarzer Holunder und Spitzahorn. Der Südwesten unterscheidet sich 
von der Vegetationszusammensetzung vom Südosten deutlich, der Jungaufwuchs bzw. die 
Verbuschung ist deutlich weiter fortgeschritten. Landreitgras, Ackerschachtelhalm, Wie-
senklee, Weißer Hornklee, Schafgarbe, Wilde Möhre sowie Oranges Habichtskraut, Beifuß, 
Luzerne und Rainfarn sind hier vorwiegend zu finden. 

Abbildung 5: links: Südwesten mit Orangem Habichtskraut, sukzessionsbedingtem Jungaufwuchs von Spitzahorn, 
Pappel und Birke; rechts: Landreitgrasflur. Quelle: STADT LAND FLUSS 17.08.2017 

Abbildung 6: links: Kleinblütiges Weidenröschen; recht: Schmalblättriges Weidenröschen. Quelle: STADT LAND 
FLUSS 17.08.2017 

Die Mitte des Vorhabenbereiches gestaltet sich deutlich sandiger/ kiesiger als der Süden, 
hier befinden sich, wie bereits beschrieben, mehrere Kiesaufschüttungen, die zum Teil be-
wachsen sind. Im Osten zum Parkplatz des bereits bestehenden Gewerbegebietes hin, 
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wächst mit einem großen Flächenanteil Luzerne. Ebenfalls im gesamten Bereich präsent sind 
Vogelwicke, Wiesenklee sowie Wilde Möhre, Landreitgras, Rainfarn und Schafgarbe. Im 
Westen fällt das Gelände zum Regenrückhaltebecken leicht in eine Senke ab. In dessen 
Randbereichen wachsen hier Kanadische Goldrute, Hasenklee, Oranges Habichtskraut und 
Huflattich. Die Vegetationsdecke ist nicht auf der gesamten Fläche geschlossen, häufig ist ein 
Nebeneinander von Überresten der Pflegemaßnahme (Mulch) und kiesig/sandigem Material 
zu finden, welches ein hohes Zauneidechsenpotential hervorruft. Auch in der Mitte der Flä-
che ist durch die fortschreitende Sukzession Jungaufwuchs von Eiche, Fichte, Holunder, 
Sanddorn und Weißdorn vorzufinden.  

Abbildung 7: links: Luzerne mit Wilder Möhre, Schafgarbe und Rainfarn; recht: Jungaufwuchs Weide umgeben 
von Landreitgras, Schafgarbe, Wilde Möhre, Rainfarn und Vogelwicke. Quelle: STADT LAND FLUSS 17.08.2017 

Abbildung 8: links: Spärliche Vegetationsschicht im westlichen Bereich; recht; Randbereich im Westen zum Re-
genrückhaltebecken hin mit Kanadischer Goldrute, Rainfarn, Wiesenklee und vereinzelt Vogelwicke. Quelle: 
STADT LAND FLUSS 17.08.2017 

Auch der Norden des Vorhabengebietes ist gekennzeichnet von einem sandigen/ kiesigen 
Bodenmaterial, nicht überall ist die Vegetationsdecke geschlossen. Der Bereich ist jedoch 
durch eine Staudenflur aus Landreitgras, Rainfarn, Wilder Möhre, Vogelwicke und Wie-
senklee geprägt, vereinzelt wächst Sandstrohblume. Ganz im Norden des Vorhabengebietes 
ist sukzessionsbedingt Aufwuchs von Pappeln und Weidengehölzen entstanden, der, wenn 
eine Nutzung der Fläche ausbliebe, zu einer Verbuschung führen würde. Nahe des Regen-
rückhaltebeckens ist die Vegetation erneut von Luzerne geprägt. Ebenfalls auf der Fläche 
befinden sich Überreste von mehreren Hülsenfundamenten, die in den meisten Fällen mit 
Wasser gefüllt und bewachsen (vorwiegend Weiden und Rohrkolben) sind. Diese werden 
jedoch im Zuge der Umsetzungen der Planinhalte entfernt. 
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Abbildung 9: links: eins vom mehreren Hülsenfundamenten; rechts: Blick nach Norden auf verbuschendes Areal 
durch Jungaufwuchs mit vorwiegend Pappel. Quelle: STADT LAND FLUSS 17.08.2017 

Abbildung 10: Jungaufwuchs von Weide und Pappel; rechts: Sandstrohblume. Quelle: STADT LAND FLUSS 
17.08.2017 

Nachfolgend wird auf die einzelnen Artengruppen näher eingegangen. 

5.2.5.2.5.2.5.2. Bewertung nach ArtengruppenBewertung nach ArtengruppenBewertung nach ArtengruppenBewertung nach Artengruppen    
Vögel 

Von der Überbauung betroffen ist hauptsächlich der Biotoptyp „Brache der Verkehrs- und 
Industriefläche“. Die Erfassung des Plangebietes erfolgte am 17.08.2017, aufgrund der 
vorgefundenen Biotopstruktur wird eine Potentialabschätzung für Brutvögel vorgenommen. 

Innerhalb des Plangebietes befanden sich zum Aufnahmezeitpunkt keine größeren Gehölz-
strukturen, die von Gehölzbrütern als Bruthabitat genutzt werden könnten. Besser geeignete 
Strukturen befanden sich im Westen, rund um das Regenrückhaltebecken, sowie im Süden 
und Südwesten entlang der Hecken. Hier treten potentiell folgende gehölzgebundene Arten 
auf:  

Amsel, Rotkehlchen, Zaunkönig, Goldammer, Blaumeise, Kohlmeise, Mönchsgrasmücke, 
Ringeltaube, Buchfink, Gimpel, Grünfink, Heckenbraunelle. Diese Arten zeichnen sich alle-
samt durch eine jährlich hohe Flexibilität bei der Brutplatzwahl und eine geringe Scheu ge-
genüber dem Menschen aus, so dass die Planumsetzung in den umliegenden potenziellen 
Bruthabitaten keine Änderung der Habitatpotenziale generieren wird. 

GehölzbrüterGehölzbrüterGehölzbrüterGehölzbrüter    

Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)    

Tötung?Tötung?Tötung?Tötung?                    NeinNeinNeinNein    

Die Tötung adulter Tiere und das Zerstören von Nestern und Nestlingen sind während der 
Bauphase nicht möglich, da im Geltungsbereich des Plangebietes keine geeigneten Struktu-
ren für gehölzbrütende Arten aufweist bzw. keine Nester vorhanden sind. Adulte Vögel wer-
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den während der Bauzeit auch nicht getötet, da diese vor Menschen, Baumaschinen etc. 
flüchten. 

Erhebliche StörungErhebliche StörungErhebliche StörungErhebliche Störung    
(negative Auswirkung auf lokale Population)?(negative Auswirkung auf lokale Population)?(negative Auswirkung auf lokale Population)?(negative Auswirkung auf lokale Population)?    NeinNeinNeinNein    

Bei den genannten Arten handelt es sich um verbreitete Arten, die häufig in der Nähe des 
Menschen anzutreffen sind. Daher ist eine Störung der Arten mit Verschlechterung des Erhal-
tungszustandes der lokalen Populationen durch das Vorhaben unwahrscheinlich. 

Entnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/Zerstörung    
von Fortpflanzungsvon Fortpflanzungsvon Fortpflanzungsvon Fortpflanzungs----    oder Ruhestätten?oder Ruhestätten?oder Ruhestätten?oder Ruhestätten?        NeinNeinNeinNein    

Im Geltungsbereich gibt es keine Fortpflanzungsstätten von Vögeln. 

BluthänflingBluthänflingBluthänflingBluthänfling    

Bestandsentwicklung 

Mit 13.500-24.000 Brutpaaren gehört der Bluthänfling zu den häufigen Brutvögeln in M-V, 
wobei sein Bestand eine stark abnehmende Tendenz zeigte. Deutschlandweit gilt der Blut-
hänfling als gefährdet (Kategorie 3, Rote Liste der Brutvögel Deutschlands, 2016). 

Standort 

Ein Vorkommen vom Bluthänfling innerhalb der gesamten Vorhabenfläche kann aufgrund 
der Biotopstruktur zumindest im westlichen und südlichen Randbereich nicht ausgeschlossen 
werden. 

VorVorVorVorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)habenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)habenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)habenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)    

Tötung ?Tötung ?Tötung ?Tötung ?                        NeinNeinNeinNein    

Da Bluthänflinge in Gebüschen und Hecken brüten, sind keine Vermeidungsmaßnahmen 
nötig. Die Vorhabenfläche ist frei von geeigneten Gebüschen und Hecken, sodass diese nur 
als Nahrungshabitat dient und keine Gelege sowie Küken gefährdet sind. Eine Gefährdung 
kann ausgeschlossen werden, da erwachsene Vögel bei Gefahr auffliegen und fliehen kön-
nen.  

Erhebliche StörungErhebliche StörungErhebliche StörungErhebliche Störung                    
(negative Auswirkungen auf lokale Population) (negative Auswirkungen auf lokale Population) (negative Auswirkungen auf lokale Population) (negative Auswirkungen auf lokale Population)     NeinNeinNeinNein    

Erhebliche negative Auswirkungen auf die lokale Population der Bluthänflinge sind nicht zu 
erwarten. Mögliche Brutplätze außerhalb des Vorhabenbereiches bleiben erhalten. Durch die 
Umsetzung der Planinhalte gehen Nahrungsflächen verloren, die Art kann jedoch auf Flä-
chen in der näheren Umgebung im Norden und Westen ausweichen. 

Entnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/Zerstörung    
von Fortpflanzungsvon Fortpflanzungsvon Fortpflanzungsvon Fortpflanzungs----    und Ruhestätten? und Ruhestätten? und Ruhestätten? und Ruhestätten?         NeinNeinNeinNein    

Innerhalb des Vorhabengebietes befinden sich keine geeigneten Strukturen für Brutstätten 
des Bluthänflings, sodass eine Entnahme/Beschädigung bzw. Zerstörung ausgeschlossen 
werden kann.  

Demzufolge ist davon auszugehen, dass eine artenschutzrechtlich relevante Betroffenheit der Demzufolge ist davon auszugehen, dass eine artenschutzrechtlich relevante Betroffenheit der Demzufolge ist davon auszugehen, dass eine artenschutzrechtlich relevante Betroffenheit der Demzufolge ist davon auszugehen, dass eine artenschutzrechtlich relevante Betroffenheit der 
Art durch das Vorhaben nicht gegeben ist.Art durch das Vorhaben nicht gegeben ist.Art durch das Vorhaben nicht gegeben ist.Art durch das Vorhaben nicht gegeben ist. 

FeldlercheFeldlercheFeldlercheFeldlerche 

Bestandsentwicklung 

Langfristige Bestandstrends weisen auf einen Rückgang der Feldlerche in Mecklenburg-
Vorpommern hin, in den letzten zehn Jahren verzeichnete die Art eine sehr starke Abnahme. 
Derzeit wird die Brutpaarzahl der in MV als gefährdeten Vogelart (Rote Liste Kategorie 3) mit 
150.000-175.000 angegeben (vgl. Rote Liste der Brutvögel MV, 2014). Gründe für die 
Abnahme der Feldlerche werden in einer veränderten Landbewirtschaftung gesehen.  
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Standort 

Grundsätzlich muss auf allen gehölzfreien Flächen, die überbaut werden sollen, mit brüten-
den Feldlerchen gerechnet werden.  

Vorhabenbezogene Konflikte (§44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§44 BNatSchG)    

Tötung? Tötung? Tötung? Tötung?                     Nein, Vermeidungsmaßnahme nötigNein, Vermeidungsmaßnahme nötigNein, Vermeidungsmaßnahme nötigNein, Vermeidungsmaßnahme nötig    

Die Tötung adulter Tiere ist während der Bauphase nicht möglich, da sie bei Annäherung 
des Menschen oder vor Maschinen flüchten. Da der Tatbestand des Tötens auch auf die 
Entwicklungsformen der Art (hier Eier und Jungtiere) zutrifft, bedarf es der Vermeidung des 
bewussten In-Kauf-Nehmens des vorhabenbezogenen Tötens. Mit Hilfe von Vermeidungs-
maßnahmen kann dies verhindert werden: Vor Beginn und in der Brutzeit der Feldlerche vom 
20. März bis zum 31. Mai sind die überbaubaren Flächen, die der Feldlerche als Brutplatz 
dienen können, vegetationsfrei zu machen. Diese vegetationslosen Bereiche meidet die Feld-
lerche als Nistplatz, so dass dann bei einsetzenden Bauarbeiten im Frühjahr mit keiner Ge-
fahr für die Eier und Küken der Feldlerche zu rechnen ist. Alternativ ist die Fläche mit Flatter-
bändern zu versehen. 

Vorsorglicher Artenschutz: Vorsorglicher Artenschutz: Vorsorglicher Artenschutz: Vorsorglicher Artenschutz:     Sämtliche Bauarbeiten erfolgen zum Schutz der etwaig in der Sämtliche Bauarbeiten erfolgen zum Schutz der etwaig in der Sämtliche Bauarbeiten erfolgen zum Schutz der etwaig in der Sämtliche Bauarbeiten erfolgen zum Schutz der etwaig in der 
Fläche brütenden FelFläche brütenden FelFläche brütenden FelFläche brütenden Feldlerche vor dem 20.03. oder nach dem 01.06. dlerche vor dem 20.03. oder nach dem 01.06. dlerche vor dem 20.03. oder nach dem 01.06. dlerche vor dem 20.03. oder nach dem 01.06. Ist die Durchführung Ist die Durchführung Ist die Durchführung Ist die Durchführung 
der Bauarbeiten während der Brutzeit unvermeidbar, sind die betreffenden Flächen bis zum der Bauarbeiten während der Brutzeit unvermeidbar, sind die betreffenden Flächen bis zum der Bauarbeiten während der Brutzeit unvermeidbar, sind die betreffenden Flächen bis zum der Bauarbeiten während der Brutzeit unvermeidbar, sind die betreffenden Flächen bis zum 
Beginn der Brutzeit vegetationsfrei zu halten, oder mit Hilfe von FlaBeginn der Brutzeit vegetationsfrei zu halten, oder mit Hilfe von FlaBeginn der Brutzeit vegetationsfrei zu halten, oder mit Hilfe von FlaBeginn der Brutzeit vegetationsfrei zu halten, oder mit Hilfe von Flattttterbändern das Anlegen terbändern das Anlegen terbändern das Anlegen terbändern das Anlegen 
einer Brueiner Brueiner Brueiner Brutstätte zu verhindern.tstätte zu verhindern.tstätte zu verhindern.tstätte zu verhindern.    

Erhebliche StörungErhebliche StörungErhebliche StörungErhebliche Störung                    
(negative Auswirkungen auf lokale Population) (negative Auswirkungen auf lokale Population) (negative Auswirkungen auf lokale Population) (negative Auswirkungen auf lokale Population)     NeinNeinNeinNein  

Eine erhebliche Störung der Art ist nicht gegeben, da eine solche bei der Feldlerche stets 
ohne Wirkung auf die lokale Population bleibt und die Feldlerche mit einer Fluchtdistanz von 
lediglich 10 bis 20 m bei Annäherung eines Menschen nicht als störungsempfindlich einzu-
stufen ist. 

Entnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/Zerstörung    
von Fortpflanzungsvon Fortpflanzungsvon Fortpflanzungsvon Fortpflanzungs----    und Ruhestätten? und Ruhestätten? und Ruhestätten? und Ruhestätten?         NeinNeinNeinNein        

Die etwaige Beschädigung und Zerstörung von Fortpflanzungsstätten ist mit den oben ge-
nannten Maßnahmen vermeidbar (siehe Tötung). Anders als bei Vögeln, die auf einen Nist-
platz in einer dornigen Hecke, einer Baumhöhle oder einem Felsvorsprung angewiesen sind, 
kann eine gesamte Ackerfläche Nistplatz für die Feldlerche sein. In der nahen Umgebung 
liegen ausreichend Flächen, auf die die Feldlerche nach der Umsetzung der Planinhalte 
ausweichen kann.  

GoldammerGoldammerGoldammerGoldammer 

Die Goldammer ist in M-V mit ca. 200.000 Brutpaaren vertreten. Die Art ist als strukturnaher 
Bodenbrüter auf das Vorhandensein nicht zu hoher, versteckt liegender Staudenfluren in der 
Nähe von Gehölzen und/oder anthropogenen Vertikalstrukturen wie Zäune, Masten usw. 
(Singwarte) angewiesen.  

Standort 

Mit einem potentiellen Vorkommen der Goldammer ist am (gehölzreichen) Westrand der 
Vorhabenfläche zu rechnen.  

Vorhabenbezogene Konflikte (§44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§44 BNatSchG)    

Tötung?Tötung?Tötung?Tötung?                    Nein, Vermeidungsmaßnahme nötigNein, Vermeidungsmaßnahme nötigNein, Vermeidungsmaßnahme nötigNein, Vermeidungsmaßnahme nötig    

Die Tötung adulter Tiere während der Bauphase ist unwahrscheinlich, da diese bei Annähe-
rung sofort flüchten. Die Zerstörung von Gelegen ist während der Bauarbeiten nicht auszu-
schließen. In jedem Falle ist der Eintritt dieses Verbotstatbestandes vermeidbar, wenn die 
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Bauarbeiten außerhalb der Brutzeit der Art (Wertungsgrenzen nach Südbeck et al. 2005 vom 
10.03. – 20.06.) erfolgen oder die Baufeldfreimachung vor Brutzeitbeginn erfolgt. 

Erhebliche StörungErhebliche StörungErhebliche StörungErhebliche Störung    
(negative Auswirkung auf lokale Population)?(negative Auswirkung auf lokale Population)?(negative Auswirkung auf lokale Population)?(negative Auswirkung auf lokale Population)?        NeinNeinNeinNein    

Die erhebliche Störung ist nicht gegeben, da adulte Tiere über genügend Ausweichfläche im 
direkten Umfeld verfügen und die Art nicht besonders störungsempfindlich ist. 

Entnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/Zerstörung    
von Forvon Forvon Forvon Fortpflanzungstpflanzungstpflanzungstpflanzungs----    oder Ruhestätten?oder Ruhestätten?oder Ruhestätten?oder Ruhestätten?    NeinNeinNeinNein    

Es gelten die unter „Tötung“ getroffenen Aussagen analog. 

Vorsorglicher Artenschutz: Vorsorglicher Artenschutz: Vorsorglicher Artenschutz: Vorsorglicher Artenschutz:     Sämtliche Bauarbeiten erfolgen zum Schutz der etSämtliche Bauarbeiten erfolgen zum Schutz der etSämtliche Bauarbeiten erfolgen zum Schutz der etSämtliche Bauarbeiten erfolgen zum Schutz der etwaig in der waig in der waig in der waig in der 
Fläche brütenden Art außerhalb des Zeitraums 10.03.Fläche brütenden Art außerhalb des Zeitraums 10.03.Fläche brütenden Art außerhalb des Zeitraums 10.03.Fläche brütenden Art außerhalb des Zeitraums 10.03.----20.06.20.06.20.06.20.06.    Ist die Durchführung der BaIst die Durchführung der BaIst die Durchführung der BaIst die Durchführung der Bau-u-u-u-
arbeiten während der Brutzeit unvermeidbar, sind die betreffenden Flächen bis zum Beginn arbeiten während der Brutzeit unvermeidbar, sind die betreffenden Flächen bis zum Beginn arbeiten während der Brutzeit unvermeidbar, sind die betreffenden Flächen bis zum Beginn arbeiten während der Brutzeit unvermeidbar, sind die betreffenden Flächen bis zum Beginn 
der Brutzeit vegetationsfrei zu halten, oder mit Hilfe von Flader Brutzeit vegetationsfrei zu halten, oder mit Hilfe von Flader Brutzeit vegetationsfrei zu halten, oder mit Hilfe von Flader Brutzeit vegetationsfrei zu halten, oder mit Hilfe von Flattttterbäterbäterbäterbändern das Anlegen einer ndern das Anlegen einer ndern das Anlegen einer ndern das Anlegen einer 
Brutstätte zu verBrutstätte zu verBrutstätte zu verBrutstätte zu verhindernhindernhindernhindern....    

    

GrauammerGrauammerGrauammerGrauammer 

Bestandsentwicklung 

„Die Grauammer war landesweit verbreitet, derzeit weisen jedoch die Großlandschaften 
Südwestliches Vorland der Seenplatte sowie Höhenrücken und Seenplatte erhebliche Vor-
kommenslücken auf. (…) 

Besiedelt werden oft offene, ebene bis leicht wellige Naturräume mit geringem Gehölzbe-
stand oder sonstigen vertikalen Strukturen als Singwarten (Einzelbüsche und –bäume, Feld-
hecken, Alleen, E.-Leitungen, Koppelpfähle, Hochstauden u. ä.) auf nicht zu armen Böden. 
Zur Nahrungssuche benötigt sie niedrige und lückenhafte Bodenvegetation, während zur 
Nestanlage dichter Bewuchs bevorzugt wird“ (OAMV 2006). 

Im Zeitraum 1978 – 1982 lag der Bestand in M-V bei etwa 5.000 bis 20.000 Brutpaaren 
(BP), zwischen 1994 und 1998 zwischen 10.000 und 18.000 BP und 2009 bei 7.500 - 
16.500 BP. 

Die Grauammer ist in Schleswig-Holstein und Niedersachsen fast völlig verschwunden, des-
halb ist in MV auch aufgrund des leichten Rückgangs der Art, eine sorgfältige Beobachtung 
notwendig.  

Standort 

Die Biotopstruktur im Vorhabenbereich bietet derzeit gute Voraussetzungen für eine Brut des 
Bodenbrüters, der seine Nester in krautiger Vegetation meist direkt am Boden in einer klei-
nen Vertiefung versteckt. 

Vorhabenbezogene KonflVorhabenbezogene KonflVorhabenbezogene KonflVorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)ikte (§ 44 BNatSchG)ikte (§ 44 BNatSchG)ikte (§ 44 BNatSchG)    

Tötung Tötung Tötung Tötung                         Nein, Vermeidungsmaßnahme nötigNein, Vermeidungsmaßnahme nötigNein, Vermeidungsmaßnahme nötigNein, Vermeidungsmaßnahme nötig    

Die Tötung adulter Tiere während der Bauphase ist unwahrscheinlich, da diese bei Annähe-
rung sofort flüchteten. Da der Tatbestand des Tötens auch auf die Entwicklungsformen der 
Art (hier Eier und Jungtiere) zutrifft, bedarf es der Vermeidung des bewussten In-Kauf-
Nehmens des vorhabenbezogenen Tötens. In jedem Falle ist der Eintritt dieses Verbotstatbe-
standes vermeidbar, wenn die Bauarbeiten außerhalb der Brutzeit der Art (Wertungsgrenzen 
nach Südbeck et al. 2005 von Anfang März bis Mitte Juni) erfolgen. 
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Erhebliche StörungErhebliche StörungErhebliche StörungErhebliche Störung    
(negative Auswirkungen auf lokale Population)(negative Auswirkungen auf lokale Population)(negative Auswirkungen auf lokale Population)(negative Auswirkungen auf lokale Population)    NeinNeinNeinNein    

Bei der Grauammer handelt es sich um eine häufige und verbreitete Arte, die oft in der Nä-
he des Menschen anzutreffen ist und nicht besonders störungsempfindlich ist. Ebenso verfü-
gen adulte Tiere im direkten Umfeld über genügend Ausweichmöglichkeiten. Daher ist eine 
Störung der Art durch das Vorhaben unwahrscheinlich. 

Entnahme/Beschädigung/Zerstörung Entnahme/Beschädigung/Zerstörung Entnahme/Beschädigung/Zerstörung Entnahme/Beschädigung/Zerstörung     
von Fortpflanzungsvon Fortpflanzungsvon Fortpflanzungsvon Fortpflanzungs----    und Ruund Ruund Ruund Ruhestätten?hestätten?hestätten?hestätten?        NeinNeinNeinNein    

Die etwaige Beschädigung und Zerstörung von Fortpflanzungsstätten sind mit den oben ge-
nannten Maßnahmen vermeidbar. 

Vorsorglicher Artenschutz: Vorsorglicher Artenschutz: Vorsorglicher Artenschutz: Vorsorglicher Artenschutz:     Sämtliche Bauarbeiten erfolgen zum Schutz der etwaig in der Sämtliche Bauarbeiten erfolgen zum Schutz der etwaig in der Sämtliche Bauarbeiten erfolgen zum Schutz der etwaig in der Sämtliche Bauarbeiten erfolgen zum Schutz der etwaig in der 
Fläche brütendFläche brütendFläche brütendFläche brütenden Art außerhalb des en Art außerhalb des en Art außerhalb des en Art außerhalb des Zeitraums 01Zeitraums 01Zeitraums 01Zeitraums 01.03..03..03..03.----20.06. 20.06. 20.06. 20.06. Ist die Durchführung der BaIst die Durchführung der BaIst die Durchführung der BaIst die Durchführung der Bau-u-u-u-
arbeiten während der Brutzeit unvermeidbar, sind die betreffenden Flächen bis zum Beginn arbeiten während der Brutzeit unvermeidbar, sind die betreffenden Flächen bis zum Beginn arbeiten während der Brutzeit unvermeidbar, sind die betreffenden Flächen bis zum Beginn arbeiten während der Brutzeit unvermeidbar, sind die betreffenden Flächen bis zum Beginn 
der Brutzeit vegetationsfrei zu halten, oder mit Hilfe von Flader Brutzeit vegetationsfrei zu halten, oder mit Hilfe von Flader Brutzeit vegetationsfrei zu halten, oder mit Hilfe von Flader Brutzeit vegetationsfrei zu halten, oder mit Hilfe von Flattttterbändern das Anlegen einer terbändern das Anlegen einer terbändern das Anlegen einer terbändern das Anlegen einer 
Brutstätte zu verBrutstätte zu verBrutstätte zu verBrutstätte zu verhinderhinderhinderhindernnnn....    

    

SchafstelzeSchafstelzeSchafstelzeSchafstelze    

Schafstelzen sind häufige Bodenbrüter. Sie treten regelmäßig sowohl in Grünland, als auch 
in Ackerflächen auf. Eher hohe, dichte Bestände insbesondere in der Nähe von Nassstellen 
und Kleingewässern, bevorzugt sie als Brutplatz. Sie verschmäht auch Raps- und Maisfelder 
nicht. 

Die Gelege werden jedes Jahr neu angelegt. Die Vögel sind dabei nicht standorttreu, son-
dern wählen in Abhängigkeit verschiedener Faktoren wie Wuchshöhe, Bodenfeuchte, De-
ckungsgrad etc. die Neststandorte neu aus.  

Standort 

Ein Vorkommen der Schafstelze innerhalb der gesamten Vorhabenfläche kann aufgrund der 
Biotopstruktur nicht ausgeschlossen werden.  

Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)    

Tötung? Tötung? Tötung? Tötung?                     Nein, Vermeidungsmaßnahme nötigNein, Vermeidungsmaßnahme nötigNein, Vermeidungsmaßnahme nötigNein, Vermeidungsmaßnahme nötig    

Die Tötung adulter Tiere ist während der Bauphase nicht möglich, da sie bei Annäherung 
des Menschen oder vor Maschinen flüchten. Da der Tatbestand des Tötens auch auf die 
Entwicklungsformen der Art (hier Eier und Jungtiere) zutrifft, ist zu prüfen, ob es bei Umset-
zung der Planinhalte auch zur Tötung von Jungtieren oder Zerstörung von Eiern kommen 
kann. Dies ist vorliegend jedoch nicht zu erwarten, da die bei der Feldlerche erläuterte Frei-
haltung des Plangebietes auch auf die Schafstelze anwendbar ist. 

Erhebliche Störung? Erhebliche Störung? Erhebliche Störung? Erhebliche Störung?                         NeinNeinNeinNein    

Eine erhebliche Störung der Art ist nicht gegeben, da eine solche bei der Schafstelze stets 
ohne Wirkung auf die lokale Population bleibt und die Schafstelze mit einer Fluchtdistanz 
von lediglich 10 bis 20 m bei Annäherung eines Menschen nicht als störungsempfindlich 
einzustufen ist.  

Beeinträchtigung von FortpflBeeinträchtigung von FortpflBeeinträchtigung von FortpflBeeinträchtigung von Fortpflanzungsanzungsanzungsanzungs----    oder Ruhestätten? oder Ruhestätten? oder Ruhestätten? oder Ruhestätten?     NeinNeinNeinNein    

Die etwaige Beschädigung und Zerstörung von Fortpflanzungsstätten ist mit den oben ge-
nannten Maßnahmen vermeidbar (siehe Tötung). Anders als bei Vögeln, die auf einen Nist-
platz in einer dornigen Hecke, einer Baumhöhle oder einem Felsvorsprung angewiesen sind, 
kann eine gesamte Ackerfläche/Wiese Nistplatz für die Schafstelze sein. Fortpflanzungsstät-
ten gehen im Bereich des Plangebietes verloren, die Art kann jedoch auf umliegende Flä-
chen in der Umgebung ausweichen.  
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Vorsorglicher Artenschutz: Vorsorglicher Artenschutz: Vorsorglicher Artenschutz: Vorsorglicher Artenschutz:     Sämtliche Bauarbeiten erfolgen zum Schutz der etwaig in der Sämtliche Bauarbeiten erfolgen zum Schutz der etwaig in der Sämtliche Bauarbeiten erfolgen zum Schutz der etwaig in der Sämtliche Bauarbeiten erfolgen zum Schutz der etwaig in der 
Fläche brütenden Schafstelze vor dem 10.04. oder nach dem 31.07. Fläche brütenden Schafstelze vor dem 10.04. oder nach dem 31.07. Fläche brütenden Schafstelze vor dem 10.04. oder nach dem 31.07. Fläche brütenden Schafstelze vor dem 10.04. oder nach dem 31.07. Ist die Durchführung Ist die Durchführung Ist die Durchführung Ist die Durchführung 
der Bauarbeiten während der Brutzeit unveder Bauarbeiten während der Brutzeit unveder Bauarbeiten während der Brutzeit unveder Bauarbeiten während der Brutzeit unvermeidbar, sind die betreffenden Flächen bis zum rmeidbar, sind die betreffenden Flächen bis zum rmeidbar, sind die betreffenden Flächen bis zum rmeidbar, sind die betreffenden Flächen bis zum 
Beginn der Brutzeit vegetationsfrei zu halten, oder mit Hilfe von FlaBeginn der Brutzeit vegetationsfrei zu halten, oder mit Hilfe von FlaBeginn der Brutzeit vegetationsfrei zu halten, oder mit Hilfe von FlaBeginn der Brutzeit vegetationsfrei zu halten, oder mit Hilfe von Flattttterbändern das Anlegen terbändern das Anlegen terbändern das Anlegen terbändern das Anlegen 
einer Brutstätte zu verhindern.einer Brutstätte zu verhindern.einer Brutstätte zu verhindern.einer Brutstätte zu verhindern.    

    

BraunkehlchenBraunkehlchenBraunkehlchenBraunkehlchen        

Laut OAMV 2006 ergibt sich folgende Einschätzung:  
„Mit einer Verbreitung von 95 % kommt das Braunkehlchen im Land nahezu flächendeckend vor. Dies 
ist bemerkenswert, da in den westlich und südlich angrenzenden Bundesländern nur noch lückenhafte 
sich in den letzten Jahren aber wohl erholende Bestände vorhanden sind. (…) Das Braunkehlchen 
bevorzugt Biotope mit mehrschichtiger, im Bodenbereich jedoch lockerer Vegetationsstruktur, wobei 
besonders Singwarten und Ansitzwarten aus höheren Stauden, überständigen Fruchtständen, einzel-
nen Büschen oder Bäumen sowie Koppelpfählen u. ä. vorhanden sein müssen. (…) Das Hauptgefähr-
dungspotenzial für das Braunkehlchen resultiert aus einer intensivierten und monotonen landwirt-
schaftlichen Betriebsweise. Hierzu gehört als Folgeerscheinung auch das Aufforsten magerer, landwirt-
schaftlich unattraktiver Standorte. Die wichtigste Schutzmaßnahme besteht deshalb darin, extensive 
Grünlandnutzung möglichst großflächig zu erhalten und zu fördern. Brachen (Stilllegungsflächen) 
sollten nicht vor Juli gemäht werden. Das im Rahmen der Flächenstilllegung administrativ geforderte 
vollständige Mähen der Flächen sollte auch Streifen nicht gemähter Bereiche zulassen.“  

Der Bestand in M-V liegt zwischen 20.000 und 30.000 Brutpaaren (BP).  

Standort  
Die Biotopstruktur in den staudenreichen Teilbereichen bietet derzeit gute Voraussetzungen 
für eine Brut.  

Vorhabenbezogene Konflikte (§44 BNatSchG) Vorhabenbezogene Konflikte (§44 BNatSchG) Vorhabenbezogene Konflikte (§44 BNatSchG) Vorhabenbezogene Konflikte (§44 BNatSchG)     
Tötung?Tötung?Tötung?Tötung?                            Nein, Vermeidungsmaßnahme nötigNein, Vermeidungsmaßnahme nötigNein, Vermeidungsmaßnahme nötigNein, Vermeidungsmaßnahme nötig  

Das Braunkehlchen ist ein Bodenbrüter mit ähnlichen Ansprüchen an das Bruthabitat wie das 
Schwarzkehlchen, allerdings ohne den Vorzug von Hängen oder Böschungen. Groß- und 
kleinflächige dichte Hochstaudenfluren und –säume nimmt die Art sehr gerne an. Da der 
Tatbestand des Tötens auch auf die Entwicklungsformen der Art (hier Eier und Jungtiere) 
zutrifft, ist zu prüfen, ob es bei Umsetzung der Planinhalte auch zur Tötung von Jungtieren 
oder Zerstörung von Eiern kommen kann. In jedem Falle ist der Eintritt dieses Verbotstatbe-
standes vermeidbar, wenn die Bauarbeiten außerhalb der Brutzeit der Art (Wertungsgrenzen 
nach Südbeck et al. 2005 vom 20.4. – 10.07.) erfolgen.  

Erhebliche Störung Erhebliche Störung Erhebliche Störung Erhebliche Störung     
(negative Auswirkung auf lokale Population)? (negative Auswirkung auf lokale Population)? (negative Auswirkung auf lokale Population)? (negative Auswirkung auf lokale Population)?         Nein Nein Nein Nein     

Die erhebliche Störung ist nicht gegeben, da adulte Tiere über genügend Ausweichfläche im 
direkten Umfeld verfügen und die Art nicht besonders störungsempfindlich ist.  

Entnahme/Beschädigung/Zerstörung Entnahme/Beschädigung/Zerstörung Entnahme/Beschädigung/Zerstörung Entnahme/Beschädigung/Zerstörung     
von Fortpflanzungsvon Fortpflanzungsvon Fortpflanzungsvon Fortpflanzungs----    oder Ruhestätten? oder Ruhestätten? oder Ruhestätten? oder Ruhestätten?             Nein Nein Nein Nein     

Es gelten die unter „Tötung“ getroffenen Aussagen analog.  

Vorsorglicher Artenschutz: Sämtliche Bauarbeiten erfolgen zum Schutz der etwaig in der FlVorsorglicher Artenschutz: Sämtliche Bauarbeiten erfolgen zum Schutz der etwaig in der FlVorsorglicher Artenschutz: Sämtliche Bauarbeiten erfolgen zum Schutz der etwaig in der FlVorsorglicher Artenschutz: Sämtliche Bauarbeiten erfolgen zum Schutz der etwaig in der Flä-ä-ä-ä-
che che che che brütenden Art außerhalb des Zeitraums 20.04.brütenden Art außerhalb des Zeitraums 20.04.brütenden Art außerhalb des Zeitraums 20.04.brütenden Art außerhalb des Zeitraums 20.04.----10.07.10.07.10.07.10.07.    Ist die Durchführung der BauaIst die Durchführung der BauaIst die Durchführung der BauaIst die Durchführung der Bauar-r-r-r-
beiten während der Brutzeit unvermeidbar, sind die betreffenden Flächen bis zum Beginn der beiten während der Brutzeit unvermeidbar, sind die betreffenden Flächen bis zum Beginn der beiten während der Brutzeit unvermeidbar, sind die betreffenden Flächen bis zum Beginn der beiten während der Brutzeit unvermeidbar, sind die betreffenden Flächen bis zum Beginn der 
Brutzeit vegetationsfrei zu halten, oder mit Hilfe von Flatterbändern das Anlegen eBrutzeit vegetationsfrei zu halten, oder mit Hilfe von Flatterbändern das Anlegen eBrutzeit vegetationsfrei zu halten, oder mit Hilfe von Flatterbändern das Anlegen eBrutzeit vegetationsfrei zu halten, oder mit Hilfe von Flatterbändern das Anlegen einer Bruiner Bruiner Bruiner Brut-t-t-t-
stätte zu verhindern.stätte zu verhindern.stätte zu verhindern.stätte zu verhindern.    
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FeldschwirlFeldschwirlFeldschwirlFeldschwirl    

Der Feldschwirl ist ein Bodenbrüter und ist mit Brutpaaren zwischen 11.000 und 19.000 in 
M-V vertreten. 

Standort 

Feldschwirle bevorzugen offenes bis halboffenes Gelände mit einer Krautschicht von mindes-
tens 20-30 cm, aber auch Hochstaudenflächen und Brachen sowie Ruderalflure. Demzufol-
ge ist anzunehmen, dass der Feldschwirl auch in der Vorhabenfläche anzutreffen ist.  

Es ist zu vermuten, dass der Feldschwirl das Plangebiet infolge der Bebauung nicht mehr 
nutzen wird. Es sind jedoch ausreichend weite, ungestörte Flächen in der angrenzenden Um-
gebung vorhanden, auf die der Feldschwirl ausweichen kann.  

Vorhabenbezogene Konflikte (§44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§44 BNatSchG)    

Tötung?Tötung?Tötung?Tötung?                    Nein, Vermeidungsmaßnahme nötigNein, Vermeidungsmaßnahme nötigNein, Vermeidungsmaßnahme nötigNein, Vermeidungsmaßnahme nötig    

Die Tötung adulter Tiere während der Bauphase ist unwahrscheinlich, da diese bei Annähe-
rung sofort flüchten. Gefährdet sind jedoch das Gelege und die Küken. In jedem Falle ist der 
Eintritt dieses Verbotstatbestandet vermeidbar, wenn die Bauarbeiten außerhalb der Brutzeit 
der Art (Wertungsgrenzen nach Südbeck et al. 2005 vom 01.04. – 31.07.) erfolgen. 

Erhebliche StörungErhebliche StörungErhebliche StörungErhebliche Störung    
(negative Auswirkung auf lokale Population)?(negative Auswirkung auf lokale Population)?(negative Auswirkung auf lokale Population)?(negative Auswirkung auf lokale Population)?    NeinNeinNeinNein    

Die erhebliche Störung ist nicht gegeben, da adulte Tiere über genügend Ausweichfläche im 
direkten Umfeld verfügen und die Art nicht besonders störungsempfindlich ist. 

Entnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/Zerstörung    
von Fortpflanzungsvon Fortpflanzungsvon Fortpflanzungsvon Fortpflanzungs----    oder Ruhestättoder Ruhestättoder Ruhestättoder Ruhestätten?en?en?en?    NeinNeinNeinNein    

Es gelten die unter „Tötung“ getroffenen Aussagen analog. 

Vorsorglicher Artenschutz: Vorsorglicher Artenschutz: Vorsorglicher Artenschutz: Vorsorglicher Artenschutz:     Sämtliche Bauarbeiten erfolgen zum Schutz der eSämtliche Bauarbeiten erfolgen zum Schutz der eSämtliche Bauarbeiten erfolgen zum Schutz der eSämtliche Bauarbeiten erfolgen zum Schutz der etwaig in der twaig in der twaig in der twaig in der 
Fläche brütenden Art außerhalb des Zeitraums  01.04. Fläche brütenden Art außerhalb des Zeitraums  01.04. Fläche brütenden Art außerhalb des Zeitraums  01.04. Fläche brütenden Art außerhalb des Zeitraums  01.04. ––––    31.07. 31.07. 31.07. 31.07. Ist die Durchführung der Ist die Durchführung der Ist die Durchführung der Ist die Durchführung der 
Bauarbeiten während der Brutzeit unvermeidbar, sind die betreffenden Flächen bis zum BBauarbeiten während der Brutzeit unvermeidbar, sind die betreffenden Flächen bis zum BBauarbeiten während der Brutzeit unvermeidbar, sind die betreffenden Flächen bis zum BBauarbeiten während der Brutzeit unvermeidbar, sind die betreffenden Flächen bis zum Be-e-e-e-
ginn der Brutzeit vegetationsfrei zu halten, oder mit Hilfe von Flaginn der Brutzeit vegetationsfrei zu halten, oder mit Hilfe von Flaginn der Brutzeit vegetationsfrei zu halten, oder mit Hilfe von Flaginn der Brutzeit vegetationsfrei zu halten, oder mit Hilfe von Flatttttttterbändern das Anlegen erbändern das Anlegen erbändern das Anlegen erbändern das Anlegen 
einer Brutstätte zu verhindern.einer Brutstätte zu verhindern.einer Brutstätte zu verhindern.einer Brutstätte zu verhindern.    
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Durch die Umsetzung der Planinhalte gehen, wie bereits erwähnt, Brut- und Nahrungshabita-
te auf der Vorhabenfläche für die Artengruppe Vögel verloren. Es handelt sich hierbei nicht 
um störungsanfällige Arten, sodass davon ausgegangen werden kann, dass die Arten in der 
näheren Umgebung vorhandene geeignete Habitate besiedeln werden. Die folgende Abbil-
dung soll einen Überblick über diese geben. 

Abbildung 11: Mögliche Ausweichflächen (violett) in der nahen Umgebung des Planvorhabens(rot). Quelle: 
Kartenportal Umwelt 2017. 

Potentielle Flächen befinden sich demnach direkt südlich angrenzend an das Regenrückhal-
tebecken sowie größere Bereiche nördlich der Bundesstraße B105 und westlich des A14-
Zubringers. All diese Flächen weisen eine ähnliche Struktur auf wie die Vorhabenfläche, so-
dass eine Eignung als Brut- und Nahrungshabitat gegeben ist.  
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Säugetiere 

Tabelle 1: Gem. Anh. II bzw. IV geschützte Säugetierarten in M-V. Quelle: LUNG M-V 2016. 

Säugetierarten, die dem besonderen Artenschutz unterliegen, sind im Hinblick auf die Plan-
inhalte irrelevant bzw. ausgehend von den vorhandenen Biotoptypen sehr wahrscheinlich 
nicht vorhanden.  

Unter den Säugetieren nehmen insbesondere die Fledermäuse artenschutzrechtlich eine be-
deutende Rolle ein. Für Fledermäuse ergeben sich keine negativen Auswirkungen, da in die 
angrenzenden Heckenstrukturen und den Gehölzgürtel des Regenrückhaltebeckens nicht 
eingegriffen wird. Aufgrund der Bebauung geht unter Umständen eine kleine Nahrungsflä-
che verloren, die Tiere können jedoch in die Umgebung ausweichen. 

Für alle übrigen artenschutzrechtlich relevanten, d.h. in Anhang IV FFH-RL gelisteten Säuge-
tierarten (vgl. Tab. 1) spielt das Plangebiet keine Rolle, da die hier vorhandene Biotopstruk-
tur nicht mit den Ansprüchen der jeweiligen Art übereinstimmt. 

Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)    

• Tötung?Tötung?Tötung?Tötung?                    NeinNeinNeinNein    

• Erhebliche StörungErhebliche StörungErhebliche StörungErhebliche Störung    
(negative Auswirkung auf lokale Population)?(negative Auswirkung auf lokale Population)?(negative Auswirkung auf lokale Population)?(negative Auswirkung auf lokale Population)?    NeinNeinNeinNein    

• Entnahme/BEntnahme/BEntnahme/BEntnahme/Beschädigung/Zerstörungeschädigung/Zerstörungeschädigung/Zerstörungeschädigung/Zerstörung    
von Forvon Forvon Forvon Fortpflanzungstpflanzungstpflanzungstpflanzungs----    oder Ruhestätten?oder Ruhestätten?oder Ruhestätten?oder Ruhestätten?    NeinNeinNeinNein    
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Amphibien 

Die zur Überbauung vorgesehene Brache innerhalb des Gewerbegebietes Kritzow übernimmt 
für Amphibien keine bzw. keine bedeutende Funktion. Die Planung greift weder in Gewässer 
selbst, noch in dessen Uferbereiche ein. 

Sollten die Flächen aufgrund des angrenzenden Regenrückhaltebeckens von Amphibien ge-
nutzt werden (zur Nahrungssuche oder während der Wanderung), so gehen durch die ge-
plante Bebauung potentielle Nahrungsflächen verloren. Es ist allerdings davon auszugehen, 
dass nicht die beanspruchte Fläche, sondern das direkte Umfeld des Regenrückhaltebeckens 
eine hohe Attraktivität als Fortpflanzungs-, Überwinterungs- und Nahrungshabitat aufweist 
(vgl. Abb. 12), so dass eine Wanderung in die beanspruchte Fläche eher unwahrscheinlich 
ist. 

Abbildung 12: Amphibiengerechte Habitatstruktur im direkten Umfeld des Regenrückhaltebeckens. Foto: SLF 
17.08.2017. 

Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)    

• Tötung?Tötung?Tötung?Tötung?                    NeNeNeNeinininin    

• Erhebliche StörungErhebliche StörungErhebliche StörungErhebliche Störung    
(negative Auswirkung auf lokale Population)?(negative Auswirkung auf lokale Population)?(negative Auswirkung auf lokale Population)?(negative Auswirkung auf lokale Population)?    NeinNeinNeinNein    

• Entnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/Zerstörung    
von Forvon Forvon Forvon Fortpflanzungstpflanzungstpflanzungstpflanzungs----    oder Ruhestätten?oder Ruhestätten?oder Ruhestätten?oder Ruhestätten?    NeinNeinNeinNein    
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Reptilien 

Ein Vorkommen von Reptilien insbesondere der Zauneidechse auf der Fläche konnte wäh-
rend der Kartierungen am 17.08.2017 nachgewiesen werden, vor allem in Bereichen, die 
durch eine kleinflächiges Nebeneinander von sandigen Oberflächen (Eiablage), insektenrei-
chen Staudenfluren (Nahrung) und südexponierten Aufschüttungen sowie Totoholzresten 
(Sonnenplätze und Winterquartiere) gekennzeichnet sind. Während der Kartierungen konnten 
vorwiegend Jungtiere auf der Vorhabenfläche gesichtet werden. 

Die Zauneidechse ist eine streng geschützte Tierart, die in der Roten Liste Deutschlands und 
Mecklenburg-Vorpommerns der Kategorie 2 (stark gefährdet) zugeordnet ist.  

Die Habitatansprüche der Zauneidechse sind sehr spezifisch. Sie benötigt ein gutes Nah-
rungsangebot, das nur durch eine abwechslungsreiche Vegetation gewährleistet werden 
kann, ebenso müssen ausreichend offene Sonnenplätze und Unterschlupfmöglichkeiten zur 
Verfügung stehen. Jedoch auch ohne Umsetzung der Planinhalte würde sich das Habitatpo-
tenzial infolge der fortschreitenden Sukzession und der damit verbundenen Verbuschung der 
Vorhabenfläche verschlechtern bzw. erlöschen. 

Die geplante Bebauung der Vorhabenfläche führt indes zu einem Habitatverlust der Zau-
neidechse. Um einen Verbotstatbestand nach § 44 BNatSchG zu verhindern, ist bei der Um-
setzung der Planinhalte folgendes zu beachten (vgl. Abb. 13):  

• FlächenFlächenFlächenFlächenmahd vorzugsweise Ende Oktober/Anfang Novembermahd vorzugsweise Ende Oktober/Anfang Novembermahd vorzugsweise Ende Oktober/Anfang Novembermahd vorzugsweise Ende Oktober/Anfang November, ansonsten auch A, ansonsten auch A, ansonsten auch A, ansonsten auch An-n-n-n-
fang März fang März fang März fang März ––––    Mitte April möglich, sofern Fläche vor Baufeldfreimachung gemäht weMitte April möglich, sofern Fläche vor Baufeldfreimachung gemäht weMitte April möglich, sofern Fläche vor Baufeldfreimachung gemäht weMitte April möglich, sofern Fläche vor Baufeldfreimachung gemäht wer-r-r-r-
den sollden sollden sollden soll        

• Abschieben der Vegetation zwischen Abschieben der Vegetation zwischen Abschieben der Vegetation zwischen Abschieben der Vegetation zwischen Anfang April und Mitte Mai sowie Anfang April und Mitte Mai sowie Anfang April und Mitte Mai sowie Anfang April und Mitte Mai sowie Anfang AAnfang AAnfang AAnfang Au-u-u-u-
gust/Ende Septembergust/Ende Septembergust/Ende Septembergust/Ende September    

Abbildung 13: Empfehlung zur Umsetzung von Eingriffen unter Berücksichtigung der Phänologie der Zau-
neidechse nach NORBERT SCHNEEWEISS, INA BLANKE, EKKEHARD KLUGE, ULRIKE HASTEDT & REINHARD 
BAIER 2014. Quelle: Naturschutz und Landschaftspflege in Brandenburg 23 (1) 2014. 

Mit den oben genannten Zeitfenstern für die Baufeldfreimachung der später nahezu vollver-
siegelten Fläche wird verhindert, dass die Tiere während ihrer Winterruhe und der damit 
verbundenen eingeschränkten Aktivität gestört werden. Ebenso wird vermieden, dass wäh-
rend der Hauptaktivitätszeit und der Eizeitigung Maßnahmen durchgeführt werden, die einen 
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Verbotstatbestand nach § 44 BNatSchG gleich kommen. Somit kann gewährleistet werden, 
dass die auf der Fläche vorkommenden Individuen in angrenzende Habitate (insb. Richtung 
Regenrückhaltebecken und südlich angrenzende Fläche, vgl. Abb. 12) abwandern können. 

Um diesen jedoch auch die nach Umsetzung der Planinhalte im Plangebiet nicht mehr vor-
handenen Fortpflanzungsstätten zu ersetzen, bedarf es der Neuanlage von Eidechsenhabita-
ten. Hierzu eignen sich die Freiflächen südlich des Regenrückhaltebeckens (Abb. 14). 

Abbildung 14: Geeignete Fläche (rot) zur Anlage eines Zauneidechsenhabitates auf Flurstücken der Gemeinde 
Hornstorf. 

Innerhalb der in Abb. 14 rot gekennzeichneten Freifläche sind zwei Lesestein-/Wurzelhaufen 
(L x B x H = 3 m x 3 m x 1,5 m) in Kombination mit locker-sandigem Bodenmaterial anzule-
gen, die Reptilien neue Lebensräume, d.h. Sonnplätze, Winterhabitate und Eiablagemöglich-
keiten bieten. 

Den Habitaten jeweils südlichsüdlichsüdlichsüdlich vorgelagert ist eine Sandfläche (ca. 1x 3 m²) zur Eiablage aus 
lockerem Material. Damit sich die umgebende Staudenflur nicht kurzfristig in diesem Bereich 
ausbreitet, muss zuvor die Vegetationsschicht auf 30 cm Tiefe abgetragen werden, bevor das 
sandige Material aufgebracht wird.  
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Um eine Verschattung und ein Zuwachsen der Reptilienhabitate zu verhindern und so einem 
Funktionsverlust entgegen zu wirken, ist 2-3 x pro Jahr ein 5 m breiter Streifen um die beiden 
neu geschaffenen Habitate zu mähen oder zu mulchen. 

Die beiden folgenden Abbildungen geben eine Orientierungshilfe für die Anlage zweier Rep-
tilienhabitate. 

Abbildung 15: Beispiel Reptilienhabitat, Steinhaufen für Zauneidechsen. 

Abbildung 16: Beispiel Reptilienhabitat, Wurzelhaufen/Baumstämme im Hintergrund, im Vordergrund eine Kies-
/bzw. Sandfläche. 

Die ebenfalls nach Anhang II und IV der Richtlinie 92/43/EWG bedeutsamen Arten Europäi-
sche Sumpfschildkröte und Glattnatter kommen im Plangebiet wegen erheblich von deren 
Habitatansprüchen abweichender Biotopstrukturen nicht vor. 

Die Umsetzung der Planinhalte führt unter Beachtung der vorgenannten Vermeidungsmaß-
nahmen zu keinen Einschränkungen für die Zauneidechse und andere Reptilien.  

Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)    

Tötung?Tötung?Tötung?Tötung?                    NeinNeinNeinNein, , , , BauzeitenregelungBauzeitenregelungBauzeitenregelungBauzeitenregelung, Habitatanlage, Habitatanlage, Habitatanlage, Habitatanlage    

Die Tötung adulter Tiere, Jungtiere sowie die Beschädigung von Gelegen während der Bau-
phase ist mit den oben genannten Bauzeitenfenstern vermeidbar.  

Erhebliche StörungErhebliche StörungErhebliche StörungErhebliche Störung    
(negative Auswirkung auf lokale Population)?(negative Auswirkung auf lokale Population)?(negative Auswirkung auf lokale Population)?(negative Auswirkung auf lokale Population)?        NeinNeinNeinNein    

Es gelten die unter „Tötung“ getroffenen Anlagen analog. 
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Entnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/Zerstörung    
von Forvon Forvon Forvon Fortpflanzungstpflanzungstpflanzungstpflanzungs----    oder Ruhestätten?oder Ruhestätten?oder Ruhestätten?oder Ruhestätten?    NNNNeineineinein    

Es gelten die unter „Tötung“ getroffenen Anlagen analog. Zudem führt die Neuschaffung 
zweier Ganzjahreshabitate zur langfristigen Erhaltung der Art am Standort. 

 

Rundmäuler und Fische 

Vorhabenbedingte Auswirkungen des Vorhabens auf diese Artengruppe sind nicht gegeben. 
Mit einem Vorkommen der in Anhang II und IV der Richtlinie 92/43/EWG für M-V gelisteten 
Zielarten (Fluss-, Bach-, Meerneunauge, Lachs, Rapfen, Bitterling, Steinbeißer, Schlamm-
peitzger, Maifisch, Finte, Groppe) nicht zu rechnen. 

VorhabenbeVorhabenbeVorhabenbeVorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)zogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)zogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)zogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)    

• Tötung?Tötung?Tötung?Tötung?                    NeinNeinNeinNein    

• Erhebliche StörungErhebliche StörungErhebliche StörungErhebliche Störung    
(negative Auswirkung auf lokale Population)?(negative Auswirkung auf lokale Population)?(negative Auswirkung auf lokale Population)?(negative Auswirkung auf lokale Population)?    NeinNeinNeinNein    

• Entnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/Zerstörung    
von Fortpflanzungsvon Fortpflanzungsvon Fortpflanzungsvon Fortpflanzungs----    oder Ruoder Ruoder Ruoder Ruhestätten?hestätten?hestätten?hestätten?    NeinNeinNeinNein    

 

Schmetterlinge 

Für die in M-V gemäß Anhang II und IV der Richtlinie 92/43/EWG geschützten Arten Skabi-
osen-Scheckenfalter, Kleiner Maivogel und Großer Feuerfalter existieren im Plangebiet keine 
geeigneten Habitate. 

Die Raupen des Nachtkerzenschwärmers (geschützt gem. Anhang IV der Richtlinie 
92/43/EWG) bevorzugen als Nahrungspflanze verschiedene Weidenröschenarten. Im Süden 
der Vorhabenfläche konnten an zwei Standorten jeweils Kleinblütiges und Schmalblättriges 
Weidenröschen angetroffen werden. Die Exemplare spielen für die Nachtkerzenschwärmer 
aufgrund der geringen Anzahl an Individuen eine unerhebliche Rolle, gleichzeitig fehlt es an 
ausreichend Nektarpflanzen für die Falter. Daher kann davon ausgegangen werden, dass 
die Vorhabenfläche für Nachkerzenschwärmer ebenfalls keine Rolle als geeignetes Habitat 
spielt und keine negativen Beeinträchtigungen zu erwarten sind. 

Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)::::    

• Tötung?Tötung?Tötung?Tötung?                    NeinNeinNeinNein    

• Erhebliche StörungErhebliche StörungErhebliche StörungErhebliche Störung    
(negative Auswirkung auf lokale Population)?(negative Auswirkung auf lokale Population)?(negative Auswirkung auf lokale Population)?(negative Auswirkung auf lokale Population)?    NeinNeinNeinNein    

• Entnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/Zerstörung    
von Forvon Forvon Forvon Fortpflanzungstpflanzungstpflanzungstpflanzungs----    oder Ruhestätten?oder Ruhestätten?oder Ruhestätten?oder Ruhestätten?    NeiNeiNeiNeinnnn    

 

Käfer 

Mit dem Auftreten der in M-V gemäß Anhang II und IV der Richtlinie 92/43/EWG geschütz-
ten Zielarten Großer Eichenbock, Breitrand, Schmalbindiger Breitflügel-Tauchkäfer, Eremit, 
Hirschkäfer und Menetries’ Laufkäfer ist infolge der im Plangebiet ungeeigneten Biotopstruk-
turen nicht zu rechnen. 
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Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)    

• Tötung?Tötung?Tötung?Tötung?                    NeinNeinNeinNein    

• Erhebliche StörungErhebliche StörungErhebliche StörungErhebliche Störung    
(negative Auswirkung auf lokale Population)?(negative Auswirkung auf lokale Population)?(negative Auswirkung auf lokale Population)?(negative Auswirkung auf lokale Population)?    NeinNeinNeinNein    

• Entnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/Zerstörung    
von Fortpvon Fortpvon Fortpvon Fortpflanzungsflanzungsflanzungsflanzungs----    oder Ruhestätten?oder Ruhestätten?oder Ruhestätten?oder Ruhestätten?    NeinNeinNeinNein    

 

Libellen 

Auf der Vorhabenfläche selbst existieren keine permanenten wasserführenden Gewässerbio-
tope mit Habitatpotential für Libellen. Das für die Eiablage geeignete Regenrückhaltebecken 
befindet sich außerhalb des Planbereiches und wird von den Planinhalten aufgrund der ge-
hölz- und reliefbedingten Abschirmung auch mittelbar nicht tangiert. So sind vorhabenbe-
dingte, direkte und mittelbare Auswirkungen des Vorhabens auf diese Artengruppe in jedem 
Fall nicht gegeben. 

Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)::::    

• TötTötTötTötung?ung?ung?ung?                    NeinNeinNeinNein    

• Erhebliche StörungErhebliche StörungErhebliche StörungErhebliche Störung    
(negative Auswirkung auf lokale Population)?(negative Auswirkung auf lokale Population)?(negative Auswirkung auf lokale Population)?(negative Auswirkung auf lokale Population)?    NeinNeinNeinNein    

• Entnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/Zerstörung    
von Forvon Forvon Forvon Fortpflanzungstpflanzungstpflanzungstpflanzungs----    oder Ruhestätten?oder Ruhestätten?oder Ruhestätten?oder Ruhestätten?    NeinNeinNeinNein    

 

Weichtiere 

Mit dem Auftreten der in M-V gemäß Anhang II und IV der Richtlinie 92/43/EWG geschütz-
ten Zielarten Schmale Windelschnecke, Bauchige Windelschnecke, Vierzähnige Windel-
schnecke (allesamt feucht- und Nasswiesenarten) sowie die Kleine Flussmuschel (Art oligo- 
bis mesotropher Bäche und Flüsse) ist infolge der im Plangebiet nicht geeigneten Biotop-
strukturen nicht zu rechnen. 

Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)::::    

• Tötung?Tötung?Tötung?Tötung?                    NeinNeinNeinNein    

• Erhebliche StörungErhebliche StörungErhebliche StörungErhebliche Störung    
(negative Auswirkung auf lokale Population)?(negative Auswirkung auf lokale Population)?(negative Auswirkung auf lokale Population)?(negative Auswirkung auf lokale Population)?    NeinNeinNeinNein    

• Entnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/ZerstörungEntnahme/Beschädigung/Zerstörung    
von Forvon Forvon Forvon Fortpflanzungstpflanzungstpflanzungstpflanzungs----    oder Ruhestätten?oder Ruhestätten?oder Ruhestätten?oder Ruhestätten?        NeinNeinNeinNein    

 

Pflanzen 

Die nach Anhang II und IV der Richtlinie 92/43/EWG geschützten europäischen Zielarten 
des Landes M-V (Sumpf-Engelwurz, Schwimmendes Froschkraut, Sand-Silberscharte, Frauen-
schuh, Sumpf-Glanzkraut, Kriechender Scheiberich, Firnisglänzendes Sichelmoos, Grünes 
Besenmoos) kommen im Plangebiet aufgrund der Nichteignung der Biotopstruktur bzw. 
Standortmerkmalen nicht vor.  

Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)Vorhabenbezogene Konflikte (§ 44 BNatSchG)::::    

• Entnahme aus der Natur?Entnahme aus der Natur?Entnahme aus der Natur?Entnahme aus der Natur?                NeinNeinNeinNein    

• Beschädigung der Pflanzen oder Standorte?Beschädigung der Pflanzen oder Standorte?Beschädigung der Pflanzen oder Standorte?Beschädigung der Pflanzen oder Standorte?        NeinNeinNeinNein    

• Zerstörung der Pflanzen odeZerstörung der Pflanzen odeZerstörung der Pflanzen odeZerstörung der Pflanzen oder Standorte?r Standorte?r Standorte?r Standorte?        NeinNeinNeinNein    
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6.6.6.6. ZusammenfassungZusammenfassungZusammenfassungZusammenfassung    

Im Zuge der 2. Änderung des B-Plans Nr. 1 der Gemeinde Hornstorf ist der besondere Ar-
tenschutz mit zu betrachten. Die Fläche liegt in der Spitze des Straßendreiecks der Bundesau-
tobahn A14 und der Bundesstraße B105. Von der betroffenen Fläche geht eine für den Ar-
tenschutz untergeordnete Bedeutung aus. Auf Grundlage der in 2017 durchgeführten Ge-
ländeerfassung und der daraus abgeleiteten Potentialeinschätzung ist mit dem vorhabenbe-
dingten Eintritt von Verbotstatbeständen im Sinne von § 44 BNatSchG unter Berücksichti-
gung der aufgeführten Vermeidungsmaßnahmen nicht zu rechnen. Eine Durchführung vor-
beugender Maßnahmen zur Förderung bestimmter Arten (CEF-Maßnahmen) ist bei der Zau-
neidechse erforderlich. 

Vorsorglicher Artenschutz:Vorsorglicher Artenschutz:Vorsorglicher Artenschutz:Vorsorglicher Artenschutz:    

• Vögel: Vögel: Vögel: Vögel: Sämtliche Bauarbeiten erfolgen zum Schutz der tatsächlich oder potentiell in Sämtliche Bauarbeiten erfolgen zum Schutz der tatsächlich oder potentiell in Sämtliche Bauarbeiten erfolgen zum Schutz der tatsächlich oder potentiell in Sämtliche Bauarbeiten erfolgen zum Schutz der tatsächlich oder potentiell in 
der Fläche brütenden Arten der Fläche brütenden Arten der Fläche brütenden Arten der Fläche brütenden Arten außerhalb des Zeitraums 01.03. außerhalb des Zeitraums 01.03. außerhalb des Zeitraums 01.03. außerhalb des Zeitraums 01.03. ----    31.07; Bauarbeiten 31.07; Bauarbeiten 31.07; Bauarbeiten 31.07; Bauarbeiten 
während dwährend dwährend dwährend diesiesiesieses Zeitraumses Zeitraumses Zeitraumses Zeitraums    sind sind sind sind nur nur nur nur dann möglichdann möglichdann möglichdann möglich,,,,    wwwwenn das Plangebiet im Zeitraum enn das Plangebiet im Zeitraum enn das Plangebiet im Zeitraum enn das Plangebiet im Zeitraum 
01010101.03..03..03..03.----31.0731.0731.0731.07....    bis Baubeginn vegetationsfrei gehalten bis Baubeginn vegetationsfrei gehalten bis Baubeginn vegetationsfrei gehalten bis Baubeginn vegetationsfrei gehalten oder mit oder mit oder mit oder mit einer ausreichenden, einer ausreichenden, einer ausreichenden, einer ausreichenden, 
d.h. abschreckenden Anzahl d.h. abschreckenden Anzahl d.h. abschreckenden Anzahl d.h. abschreckenden Anzahl Flatterbändern versehen Flatterbändern versehen Flatterbändern versehen Flatterbändern versehen wird.wird.wird.wird.    Unter Berücksichtigung Unter Berücksichtigung Unter Berücksichtigung Unter Berücksichtigung 
der Zauneidechse ist die der Zauneidechse ist die der Zauneidechse ist die der Zauneidechse ist die Bauzeitenregelung, die Flatterbandvariante oder die BaBauzeitenregelung, die Flatterbandvariante oder die BaBauzeitenregelung, die Flatterbandvariante oder die BaBauzeitenregelung, die Flatterbandvariante oder die Bau-u-u-u-
feldfreimachung Anfang August / Ende September möglich.feldfreimachung Anfang August / Ende September möglich.feldfreimachung Anfang August / Ende September möglich.feldfreimachung Anfang August / Ende September möglich.    

• Zauneidechse: Flächenmahd vorzugsweise Ende Oktober/Anfang November, aZauneidechse: Flächenmahd vorzugsweise Ende Oktober/Anfang November, aZauneidechse: Flächenmahd vorzugsweise Ende Oktober/Anfang November, aZauneidechse: Flächenmahd vorzugsweise Ende Oktober/Anfang November, an-n-n-n-
sonsten auch Anfang März sonsten auch Anfang März sonsten auch Anfang März sonsten auch Anfang März ––––    Mitte April möglich, sofern Fläche vor BaufeldfMitte April möglich, sofern Fläche vor BaufeldfMitte April möglich, sofern Fläche vor BaufeldfMitte April möglich, sofern Fläche vor Baufeldfreimreimreimreima-a-a-a-
chung gemäht wechung gemäht wechung gemäht wechung gemäht werrrrden soll den soll den soll den soll     

• Zauneidechse: Abschieben der Vegetation zwischen Anfang April und Mitte Mai sZauneidechse: Abschieben der Vegetation zwischen Anfang April und Mitte Mai sZauneidechse: Abschieben der Vegetation zwischen Anfang April und Mitte Mai sZauneidechse: Abschieben der Vegetation zwischen Anfang April und Mitte Mai so-o-o-o-
wie Anfang August/Ende Septemberwie Anfang August/Ende Septemberwie Anfang August/Ende Septemberwie Anfang August/Ende September    

• Zauneidechse: Anlage zweier Ganzjahreshabitate auf Gemeindeflächen südlich des Zauneidechse: Anlage zweier Ganzjahreshabitate auf Gemeindeflächen südlich des Zauneidechse: Anlage zweier Ganzjahreshabitate auf Gemeindeflächen südlich des Zauneidechse: Anlage zweier Ganzjahreshabitate auf Gemeindeflächen südlich des 
Regenrückhaltebeckens (Zwei SteinRegenrückhaltebeckens (Zwei SteinRegenrückhaltebeckens (Zwei SteinRegenrückhaltebeckens (Zwei Stein----////Wurzelhaufen mit Sandflächen)Wurzelhaufen mit Sandflächen)Wurzelhaufen mit Sandflächen)Wurzelhaufen mit Sandflächen)    vor Beginn der vor Beginn der vor Beginn der vor Beginn der 
Bauarbeiten im GeltungsbereichBauarbeiten im GeltungsbereichBauarbeiten im GeltungsbereichBauarbeiten im Geltungsbereich....    

 

Rabenhorst, den 09.04.2018 

 

 

Oliver Hellweg 




